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Mints - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Ne 33. Marienwerder, den 18. Auguft 1897. 


Verordnungen und Bekanntmachungen bberechtigt. In jedem Falle find die Waffen nur jo 
der Central⸗Behörden. zu gebrauchen, daß lebensgefährliche Verwundungen 
1) Die zum Geſetz über den Waffengebrauch derſſoviel als möglich vermieden werden. Deshalb iſt 
Forſt⸗ und Jagdbeamten vom 31. März 1837 (Geſ.⸗ beim Gebrauch der Schußwaffe der Schuß möglichſt 
S. S. 65) für die Königlichen Forſt⸗ und Jagdbeamten nach den Beinen zu richten, und beim Gebrauch des 
erlaſſene Inſtruktion vom 17. April 1837 (v. Kamptz Hirſchfängers der Hieb nach den Armen des Gegners 
Annalen XXI S. 339) beſtimmt in Art. 4, daß die zu führen. 
Waffen gegen keinen ſchon auf der Flucht befindlichen Uebrigens muß beim Gebrauch der Schußwaffe 
Frevler zu gebrauchen find. die größte Vorſicht angewendet werden, damit durch 
Mehrfach vorgekommene Fälle, in denen fliehende das Schießen nicht dritte Perſonen verletzt werden, 
Frevler während der Flucht Deckung geſucht und, ſich welche ohne Theilnahme an einer Kontravention ſich 
plötzlich gegen die ſie verfolgenden Forſt⸗ und Jagd⸗ zufällig in der Schußlinie oder in deren Nähe befinden. 
beamten wendend, von ihren Schußwaffen Gebrauch In dieſer Hinſicht iſt beſonders dann Aufmerkſamkeit 
gemacht und dieſe getödtet oder ſchwer verletzt haben, nöthig, wenn nach einer Richtung geſchoſſen wird, in 
ſowie die fortgeſchrittene Technik in der Konſtruktion der ſich eine Landſtraße, oder ein bewohntes Gebäude 
der Schußwaffen, welche es den Frevlern ermöglicht, befindet. Auch iſt der Gebrauch der Schußwaffe über⸗ 
auch während eiliger Flucht ein bereits abgeſchoſſenes haupt in der Nähe von Gebäuden zur Verhütung von 
Gewehr mit Leichtigkeit wieder ſchußfertig zu machen, Feuersgefahr möglichſt zu vermeiden.“ 
laſſen es mir nicht angängig erſcheinen, das unbedingte Die Königliche Regierung wolle die Königlichen 
Verbot des Gebrauches der Waffen gegen fliehende Forſtbeamten des dortigen Bezirkes hiervon in Kenntniß 
Frevler noch weiter aufrecht zu erhalten. ſetzen und mit entſprechender Anweiſung verſehen, 
Ferner erſcheint es mir zweckmäßig, die in Art. 3 auch dafür Sorge tragen, daß die Abänderung der 
der Inſtruktion gegebene Einſchränkung hinſichtlich der Vorſchriften der Inſtruktion in geeigneter Weiſe öffent⸗ 
Art zugelaſſenen Waffen zu beſeitigen, insbeſondere lich bekannt gemacht wird. 


um dadurch den Forſt⸗ und Jagdbeamten die Möglich⸗ Berlin, den 14. Juli 1897. 
keit zu gewähren, auch von dem Revolver Gebrauch Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
zu machen. gez. von Hammerſtein. 
Mit Rückſicht hierauf wird der Art. 3 der ge⸗ An 
nannten Inſtruktion aufgehoben und der Art. 4 der⸗ ſämmtliche Königlichen Regierungen (exel. Aurich). 
ſelben durch folgende Beſtimmungen erſetzt: Verordnungen und Bekanntmachungen 
„Beim Gebrauch der Waffen müſſen die Forſt⸗ der Provinzial⸗Behörden zc. 
und Jagdbeamten ſich ſtets vergegenwärtigen, daß 2) Bekanntmachung. 
ſolcher nur ſoweit ſtattfinden darf, als die Erfüllung Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Amtsblatts⸗ 


des beſtimmten Zwecks, die Holz⸗ oder Wilddiebe, oder bekanntmachung vom 13. Dezember 1887 bringe ich 
die Forſt⸗ und Jagdkontravenienten bei thätlichem hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge des 
Widerſtande oder gefährlichen Drohungen unſchädlich Antrages des Kreiſes Strasburg die neu erbaute Kreis⸗ 
zu machen, es unerläßlich erfordert. Chauſſee von Bahnhof Jablonowo über Pieczewo, 
In der Regel ſind daher die Waffen nicht gegen Hochheim und Goral bis zum Königlichen Forſtrevier 
fliehende Frevler zu gebrauchen. Legt indeſſen ein auf] Wilhelmsberg von mir als ſolche Kunſtſtraße anerkannt 
der Flucht befindlicher Frevler auf erfolgte Aufforde: worden iſt, auf welche die Beſtimmungen des Geſetzes 
rung die Schußwaffe nicht ſofort ab, oder nimmt erjvon 20. Juni 1887 Anwendung zu finden haben. 


dieſelbe wieder auf, und iſt außerdem nach den be⸗ Danzig, den 28. Juli 1897. 

ſonderen Umſtänden des einzelnen Falls in dem Nicht⸗ Der Ober⸗Präſident. 

ablegen oder Wiederaufnehmen der Schußwaffe eine 8) Bekanntmachung. 

gegenwärtige, drohende Gefahr für Leib oder Leben Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


des Forſt⸗ oder Jagdbeamten zu erblicken, ſo iſt Letzterer Lehrers Hackert in Okonin zum erſten Stellvertreter 
auch gegen den Fliehenden zum Gebrauch ſeiner Waffen des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Okonin, 


Ausgegeben in Marienwerder am 19. Auguſt 1897. 
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4) Markt. und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


=i SS ar st ties 
J. A. Getreide. 
Namen Gerſte 


der 


8 
= Städte 


Es koſten je 100 Kilogramm 
il Sh A AETTIEIE NE 


1] Shriftburg 
2 Culm 

3] Dt. Eylau 
4] Dt. Krone 
5 Flatow 

6] Graudenz 

71 Jaſtrow 

81 Konitz 

9} Löbau 

10] M. Friedland 
11] Marienwerder 
12] Mewe 

13] Neumark 

14] Rieſenburg 
15 Rotenberg 
16] Schlochau 
171 Schwetz 

18] Strasburg 
19} Stuhm 
20] Thorn 
21] Tuchel 
22) Hammerſtein 
23] Neuenburg 
24 Vandsburg 


Summa [125° N EE : 15 8 5 - 
Durchſchnittspreis 115 { 4 1 4 13] 13145111 


Kreiſes Graudenz, an Stelle des aus dem Kreiſe ver- angeordnet hat, wird auf Grund des § 5 bes Geſetzes 
zogenen Gutsbeſitzers Woggon in Maruſch zur öffent⸗ vom 11. Juni 1874 in Verbindung mit § 150 des 


lichen Kenntniß. Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 hiermit 
Danzig, den 11. Auguſt 1897. den Beſitzern der in Betracht kommenden Grundſtücke 

Der Ober⸗Präſident. ſoweit der Regierungsbezirk Marienwerder in Frage 

5) Bekanntmachung. kommt, die Verpflichtung auferlegt, die Vornahme von 


In Abänderung meiner Bekanntmachung vom Handlungen, die zu den Vorbereitungen für das ge⸗ 
3. Juli d. Js. — Amtsblatt Nr. 28 Seite 244 — dachte Eiſenbahn⸗Unternehmen erforderlich find, auf 
bringe ich hierdurch die erfolgte Ernennung des Guts: ihrem Grund und Boden geſchehen zu laſſen. 


pächters Siebert in Alt Saleſche zum Standesbeamten 0 
für den Standesamtsbezirk Bremin, Kreiſes Schwetz, We een e e 
an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Gutsbeſitzers Dez ende. 5 


Kattner in Wierſch zur öffentlichen Kenntniß. | In Vertretung. Kühne. 


Danzig, den 11. Auguſt 1897. 
Der Ober⸗Präſident. 7) Nachdem der Herr Minifter der öffentlichen 
6) Nachdem der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten die Ausführung der allgemeinen Vorarbeiten 
Arbeiten die Ausführung der allgemeinen Vorarbeiten für eine Nebenbahn von Schlochau nach Reinfeld an⸗ 


zum Bau einer Nebenbahn von Konitz nach Lippuſch geordnet hat, wird auf Grund des § 5 des Geſetzes 


Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat Juli 1897. 


Preiſe. 


B. Uebrige Marktwaaren. 


a yp e e ee eT EEE 
sene = let} Serail Eier 
Erbjen,[Speifel = Sam eier 199 
= Hen int Kleinhandel er Nalb⸗ Spe utter. 
(gelbe) | boh⸗ = Kal (hieſiger) 1 Gehod 
zum | nen, Linſen fet Richt⸗ é 5 3 Keule wen 2 


Kochen | (weiße) Cs poet eee 
Es koſten je 100 Sia je 1 Kilogramm 

db N AG | Sy] Mb | Mo} J] Mb | Pe) ae N Mo | Hypo] Hf Mb | LIT e EI Me | 9 [Me | | | SD 

— — 1 5061— 1 1 1 601 1) 91] 2| 62 

—| 3/50) 5 1 1 1 2 — 2| 50 

3 1 1 2 2| 11) 3) 58 

1 1 1 1 77] 3| 26 

1 1% 2 1; 601 2| 47 

1 1 1 11 —]{ 2 50 

1 1 1 11 79 2 64 

1 1 1 1) 671 2] 70 

1 1 1 11 30] 2 — 

1 1 1 2 — 2| 60 

112 1 1 1} 79 2 50 

1 1 2 2) 201 3) — 

— 1 1 11 700 2 — 

1 1403 1 2 — 2, 70 

1 1 1 1 63| 2| 68 

1 112 1 1) 74] 2 60 

— 8k $ 1 1 85] 2 30 

1 1 1 11 90 2) 27 

— 1; 1 11 531 2 47 

li 1! 1 11 86] 2| 47 

1 1 1 1) 501 2| 20 

— 23 Ob] 33) To] 36) Bo] 54) "06 

1/61] 1| 76] 257 


vom 11. Juni 1874 in Verbindung mit § 150 des dachte Eiſenbahn⸗Unternehmen erforderlich ſind, auf 
Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 hiermit ihrem Grund und Boden geſchehen zu laſſen. 

den Beſitzern der in Betracht kommenden Grundſtücke, Marienwerder, den 10. Auguſt 1897. 

ſoweit der Regierungsbezirk Marienwerder in Frage Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 

kommt, die Verpflichtung auferlegt, die Vornahme Rn Der Vorſitzende. 

Handlungen, die zu den Vorbereitungen für das g In Vertretung: Kühne. 

8 Du rd id nitte- Markt Preiſe 

des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Juli 1897 nach Lebendgewicht. 


2. Kälber für | 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 


12 Rindvieh für 20 aio. | 100 Pfd. 100 Pfd. fir 100 Pfd. Stücke Vieh als 
a. b. a. b. a. b. a. b. 
Ju 5 Rinder Käl⸗ Schwei⸗Ham⸗ 
Maſtvieh mageres unter A Eh fette | magere] fette magere | Sls 
| Vieh 4 Jahren] 8 Tage age 


Eu ve a ne nel. 

Mk. Pf ME. PI Mk. Pf ME PII N. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. | | 

— 1 —| 17 j— 8150| — 1—) — i—1_ 36 151341501 — 11-11 68 | — | 966 | — 
Marienwerder, den 12. Auguſt 1897. Der Regierungs⸗Präſident. 
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tehl zur 
Namen Speiſeberei⸗ 
tung aus 
2 der 
85 
Städte. 


SL HUG) AL 


1} Chriſtburg 
2] Culm 

3 Dt. Eylau 
4 Dt. Krone 
5 Flatow 

60 Graudenz 
71 Jaſtrow 

SI Konitz 
Löbau 

100 Mk. Friedland = 
11 Marienwerder j 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 6 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn — 28 
Tuchel 


II. Ladenpreiſe an einem der le 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
fh | Se ee 


22 Hammeerſtein 
23J Neuenburg — 


24] Vandsburg ie 
Summa [5 all 7 
Durchſchnittspreis —28ʃ— 22 
Daß in denjenigen Orten, bei 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 12. Auguſt 1897. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.: 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbaͤnde (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Juli 1897 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 


Es betrug im Monat Juli 1897 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 


9) 


Der Regierungs-Prafident. 

ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 
Hafer. Heu. ſtroh. 

im Hauptmarktorte Ib A A 


Culm für den Kreis Culm 
Flatow für den Kreis Flatow 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 

Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 


ten Tage des Monats Juli 1897. 
6 — 


a 


I l L 


7,09 
6,6 
7,14 
6,30 
7,49 
6,76 
6,40 


Schwei⸗ Rinder 
nieren ⸗ 


2,36 
3,15 
3,15 
2,12 
1,87 
1,94 
2,36 
2,33 


Marienwerder, den 12. Auguſt 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Eſſig. 
11 


teig 


Richt⸗ 


2,63 
3,15 
2,63 
1,90 
2,10 
2,33 
1,92 
2,12 


— in Thorn iſt Hafer nicht zu Markte gekommen. — 
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10) Vorleſungen und praktiſche Uebungen 
< an der 
Königlichen Thierarztlichen Hochſchule zu Hannover. 
Winterſemeſter 1897/98. 


Beginn am 5. Oktober 1897. 


1. Direktor, Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. 
Dammann: Encyclopädie und Methodologie der Thier⸗ 
heilkunde, während der erſten beiden Semeſterwochen 
täglich von 9—10 Uhr Vormittags. Gerichtliche 
Thierheilkunde, Dienſtag bis Freitag von 9— 10 Uhr 


Vormittags, 4ſtündig. — Uebungen im Anfertigen 
von ſchriftlichen Gutachten und Berichten, Mittwoch 


von 6—7 Uhr Nachmittags, 1ſtündig. — Hygiene 
der Nahrungsmittel und der Aufenthaltsorte, Sonn⸗ 
abend von 9—10 Uhr Vormittags, 1 ſtündig. — 
Seuchenkliniſche Demonſtrationen. 

2. Profeſſor Dr. Rabe: Specielle pathologiſche 
Anatomie, Montag von 9—10 Uhr Vormittags, 
Dienſtag bis Freitag von 8—9 Uhr Vormittags und 
Sonnabend von 12—1 Uhr Mittags, 6ſtündig. — 
Pathologiſch⸗anatomiſche und pathologiſch⸗hiſtologiſche 
Uebungen, Dienſtag bis Donnerſtag von 12—2 Uhr 
Nachmittags, 6ſtündig. — Pathologiſch⸗ anatomiſche 
Demonſtrationen, Montag und Freitag von 12—1 Uhr 
Mittags, 2ſtündig. — Obductionen, täglich, je nach 
vorhandenem Material. 

3. Profeſſor Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes 
und der übrigen Arbeitsthiere, Mittwoch und Freitag 
von 9—10 Uhr Vormittags, 2 ſtündig. — Thierzucht⸗ 
lehre und Geſtütskunde, Montag bis Donnerſtag von 
4—5 Uhr Nachmittags, 4ſtündig. — Demonſtrationen 
über Rinderraſſen, Exterieur und äußere Krankheiten 
des Rindes, Freitag von 10—11 Uhr Vormittags, 
1ſtündig. — Ambulatoriſche Klinik. 

4. Profeſſor Tereg: Phyſiologie II. Theil, 
Montag, Mittwoch und Donnerſtag von 8—9 Uhr 
Vormittags, Freitag von 2—3 Uhr Nachmittags, 
4 ſtündig. — Phyſiologiſche Chemie, Sonnabend von 
8—10 Uhr Vormittags, 2ſtündig. 

5. Profeſſor Dr. Arnold: Anorganiſche Chemie, 
Montag bis Donnerſtag von 2—3 / Uhr Nachmittags, 
6ſtündig. — Pharmakognoſie, Dienſtag und Donnerſtag 
von 12—1 Uhr Mittags, 2ſtündig.— Pharmaceutiſche 
Uebungen, in der erſten Semeſterhalfte täglich Mittags 
von 12—1 Uhr und in der zweiten Semeſterhälfte 
täglich Mittags von 11—1 Uhr. 


6. Profeſſor Boether: Anatomie der Hausthiere, 
Montag, Dienſtag und Mittwoch von 11—1 Uhr 
Mittags und Donnerſtag, Freitag und Sonnabend 
von 12—1 Uhr Mittags, in der erſten Semeſterhälfte 
9ſtündig, in der zweiten Semeſterhälfte 6 ſtündig. — 
Anatomiſche Uebungen, täglich Vormittags von 9 bis 
12 Uhr. — Zoologie, Montag bis Freitag von 5 bis 
6 Uhr Nachmittags, 5ſtündig. 

7. Profeſſor Dr. Malkmus: Specielle Pathologie 
und Therapie, Montag und Sonnabend von 8—9 Uhr 
a : 


Vormittags, Dienſtag bis Freitag von 4—5 Uhr 
Nachmittags, 6ſtündig. — Propädeutiſche Klinik und 
Spitalklinik für große Hausthiere, täglich Vormittags 
von 10—12 Uhr. 

8. Lehrer Frick: Specielle Chirurgie, Montag 
von 4 —5 Uhr, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 
5—6 Uhr Nachmittags, 4 ſtündig. — Operations⸗ 
übungen, Montag und Mittwoch von 2— 4 Uhr Yad: 
mittags, 4 ſtündig. — Spitalklinik für kleine Haus⸗ 
thiere, täglich Vormittags von 10—12 Uhr. 

9. Profeſſor Haeſeler: Phyſik, Montag bis 
Freitag von 6—7 Uhr Nachmittags, 5ſtündig. 

10. Beſchlaglehrer Geiß: Theorie des Huf⸗ 
beſchlages, Freitag und Sonnabend von 4—5 Uhr 
Nachmittags, 2ſtündig. 

11. Repetitor Frieſe: Anatomiſch⸗phyſiologiſche 
Repetitorien, Montag und Mittwoch von 5—6 Uhr, 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 3—4 Uhr 
Nachmittags, 5ſtündig. 

12. Repetitor Dr. Zellner: Phyſikaliſch⸗chemiſche 
Repetitorien, Montag und Mittwoch von 5—6 Uhr 
Nachmittags und Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 
von 3—4 Uhr Nachmittags, 5ſtündig. — Ausgewählte 
Kapitel der Harnanalyſe und der Ausmittelung von 
Giften mit Demonſtrationen, Sonnabend von 2—3 Uhr 
Nachmittags, 1 ſtündig. 

13. Dr. Benner: Die Droguen und Chemikalien 
des deutſchen Arzneibuchs, Repetitorium, Montag und 
Donnerſtag von 6—7 Uhr Nachmittags, 2 ſtündig. 

14. Aſſiſtent Bartels: Demonſtrationen über Be⸗ 
ſchirrung und Sattelung. 


Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuſtändige Central⸗ 
Behörde als gleichſtehend anerkannten höheren Lehr: 
anſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit 
geringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, ſofern 
fie die Zulaſſung zu den thierärztlichen Staatsprüfungen 
in Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu⸗ 
ſendung des Programms 

Hannover, den 4. Auguſt 1897. 

Die Direktion der Thierärztlichen Hochſchule. 


Bekanntmachung. 


Gemäß der Beſtimmung im § 66 des revidirten 
Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietäts⸗Reglements vom 17. 
März 1882 wird hierdurch nachſtehende Nachweiſung 
der Einnahmen und Ausgaben der Sozietät für das 
Rechnungsjahr 1. April 1896/97 ſowie die im § 64 
des Reglements vorgeſchriebene Vermögensbilanz zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 9. Auguſt 1897. 

Der Landeshauptmann der Provinz Weflpreußen. 
In Vertretung: 


15 


Hinze. 
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Nachweiſung 


der Einnahmen und Ausgaben des Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietäts⸗Fonds für das Etatsjahr 1. April 1896/97. 


des Etats 
Titel Nr. 


des Etats 
Titel] Nr. 


m 
O = 


Or He CS DS — 


Gs Oo 


mn — 


Einnahme. 


Reſt verwaltung. 


Reſte an ordentlichen Feuerſozietäts⸗Beiträgen pro 1895/96 und zurück 
Koſten der Verſicherungsſchilder 
Einmalige Einnahme zur Deckung des Defizits pro 1894/95 
Beſtand aus dem Vorjahre 1895/96 
Insgemein (mehr eingezogener außerordentlicher Beitrag) 
Summa der Reſtverwaltung 
Laufende Verwaltung. 
Ordentliche Feuerſozietätsbeiträge 
Reſerve⸗Fonds 
Zinſen von den Beſtänden 
Verjährte Reſtbrandentſchadigungen 
Erlös für gekündigte oder verkaufte Effekten 
Für Verſicherungsſchilder 
Insgemein 
Einmalige Einnahme zur Deckung des Defizits pro 1895/96 
Summa Laufende Verwaltung 
Summa der Einnahme 


158 840/92 


Ausgabe. 


Reſtverwaltung. 
Reſtbrandentſchädigungen 
Beihilfen zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen 
Zur Ergänzung des Reſerve⸗Fonds 
Insgemein. (Abführung baarer Kaſſenbeſtände an den Reſerve⸗Fonds) 
Zur Deckung des Defizits pro 1894/95 mehr eingezogener außer⸗ 
ordentlicher Beitrag 


Summa der Reſtverwaltung 280 138130 


Laufende Verwaltung. 


Beſoldungen und ſonſtige perſönliche Ausgaben 

Sächliche Ausgaben 

Brand⸗ und Löſchſchadens⸗Vergütungen 

Zur Ermittelung von Brandſtiftern, für hervorragende Thätigkeit beim 
Löſchen von Bränden und für rechtzeitiges Eintreffen auswärtiger 
»Spritzen 

Beihilfen zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen, zur Förderung der 
Bildung gehörig organiſirter Feuerwehren, ſowie zur Unterſtützung 
der Hinterbliebenen der beim Brande verunglückten Löſchmannſchaften 

Zur Ergänzung des Reſerve⸗Fonds 

Nach Ablauf der Verjährungsfriſt ausnahmsweiſe gezahlte Reſtbrand⸗ 
entſchädigungen 

Verſicherungsprämie für Ueberſendung von Effekten an die Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staatsſchulden in Berlin 

Zu Prozeßkoſten 


53 3252: 
7441/70 
424 535150) 


20 021133 
1 641150 


18030 
1125 
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des Etats 
Titel] Nr. 


8 1] Beitrag an den Verband öffentlicher 
Deutſchland 

95 1] Zur Beſchaffung von Verſicherungsſchilderi 

10 11 Insgemein 


Balance. 
Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


Vermögens⸗Bilanz 


der Immobiliar⸗Feuerſozietät der Provinz Weſtpreuß 


Ausgabe. 


Feuerverſicherungsanſtalten in 


1 
Suna Laufende Verwaltung 
Summa der Ausgabe 


972 329 
789 995 


Mithin Beſtand [182333 


05 
28 
A. 


ahres 1. April 1896/97. 


en am Schluſſe des Etatsj 


= 
= 
ei 
1J Kaſſenbeſtand 182 333 
2) Beſtand an Werthpapieren: 
a. Coursfähige Effekten nom. 
1125200 Mark [I 123 733108 
b. Hypothekendokumente 
3] Ausſtehende Forderungen gegen Anz 
dere als Feuerſozietäts⸗Mitglieder 
A] Rückſtändige Verſicherungsbeiträge, 
inſofern dieſelben nicht bereits als 
uneinziehbar niedergeſchlagen ſind 
5 Rückſtändige Beiträge zur Ergänzung 
des Reſervefonds 
Gl Zur Balancirung des Betrages der 
Passiva. Defizit pro 1896/97 
Summa 1 313 334 
Ab: die Passiva [1 313 334 
//. Balancirt //. 


12) Bekanntmachung. 
Güterverkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. 

Im Verkehr mit der Marienburg Mlawtaer 
Eiſenbahn wird vom 1. September d. J. ab in dem 
Ausnahmetarif 2 (Rohſtofftarif) unter neuer Ziffer 7 
aufgenommen „7 Torfſtreu und Torfmull“. 

Die Frachtberechnung nach dem Ladegewicht der 
geſtellten Wagen findet auf dieſe Artikel keine An⸗ 
wendung. 

Vom gleichen Zeitpunkte ab wird ferner die 
direkte Abfertigung der Station Czersk auf den Ver⸗ 
kehr mit den Stationen Charlottenwerder, Dt. Damerau, 
Hartowitz, Löbau, Mlecewo, Montowo, Nikolaiten, 
Rybno, Rieſenburg, Roſenberg, Weißenburg und Za⸗ 
jonskowo der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn aus⸗ 
gedehnt. 


Betrag. 


Passiva. 


11 Kaſſenvorſchuß 

2J Der nach § 63 angeſammelte Be⸗ 
ſtand des Reſervefonds bis zum 
Höchſtbetrage von 1 % der Vers 
ſicherungsſumme 

31 Die Brandſchadens⸗Reſerve in voller 
Höhe der angemeldeten am Schluſſe 
des Jahres noch nicht feſtgeſtellten 


1 118 637.20 


Schadenforderungen Zu | 
A] Die noch rückſtändigen Schaden: 

zahlungen 184 38770 
5J Sonſtige rückſtändige Ausgaben 10 309147 


Summa I 313 334137 


Ueber die Höhe der betreffenden Frachtſätze er 


theilen die vorgenannten Stationen Auskunft. 


Danzig, den 13. Auguſt 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion, 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachung. 
Es wird die Verlegung des Weges von Johannis⸗ 
berg nach Stodolka innerhalb der erſtgenannten Ort⸗ 
ſchaft auf einer Strecke von ungefähr 100 m Länge 
nach der Weſt⸗ und Südſeite der gemeinſchaftlichen 
Sandgrube beabſichtigt. J 
Einſprüche gegen dieſes Vorhaben können gemäß 
§ 57 des Gef. vom 1. Auguſt 1883 binnen 4 Woden 
geltend gemacht werden. 
Eiß, den 14. Auguſt 1897. 
Der Amtsvorſteher. 


13) 
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14) Bekanntmachung. 

Bei der nach den Beſtimmungen der §§ 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 17. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund 
des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3½ pro⸗ 
zentigen Rentenbriefen der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen ſind nachfolgende Nummern ge⸗ 
zogen worden: 

Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 238, 449, 631, 

788, 1099, 1200, 1690, 1910. 

Littr. G. zu 1500 Mark Nr. 119. 

Littr. J. zu 75 Mark Nr. 157, 589, 876. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einkieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in kurs⸗ 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
Reihe 1 Nr. 13— 16 und Anweiſungen den Nennwerth 
bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulver⸗ 
ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für 
die Provinz Brandenburg in Berlin vom 2. Ja⸗ 
nuat 1898 ab an den Wochentagen von 9—12 
Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der 
Poſt an die genannten Rentenbankkaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 


16) WVerſonal⸗Chronik. 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 26. Juli d. Is. in Folge der von der 
Stadtverordnetenverſammlung zu Konitz getroffenen 
Wahl den bisherigen Stadtrath, Dampfmmühlenbeſitzer 
Julius Klotz daſelbſt, als unbeſoldeten Beigeordneten 
der Stadt Konitz für die geſetzliche Amtsdauer von 
ſechs Jahren zu beſtätigen geruht. 

Die Wiederwahl des Beigeordneten und Stadt⸗ 
kämmerers Emanuel Fiſchbach der Stadt Culm für 
eine fernere 12jährige Amtsperiode iſt beſtätigt worden. 

Die Erſatz⸗Wahl des Maurermeiſters Rudolf 
Sonnenburg zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt 
Schloppe iſt beſtätigt worden. 

Die Erſatz⸗Wahl des Ackerbürgers Ziehm zum un⸗ 
beſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm iſt beſtätigt worden. 

Verſetzt wurden: der Ober - Steuer - Kontroleur 
Gautz von Schöneck nach Thorn, die Zoll⸗Einnehmer 
2. Kl. Wittſtock von Piſſakrug nach Schilno und 
Striepling von Schilno als Zollamts⸗Aſſiſtent nach 
Gollub, der Grenz⸗Aufſeher Kauer aus Neufahrwaſſer 
als Zoll Einnehmer 2. Kl. nach Piſſakrug, die Steuer⸗ 
Aufſeher Bulewicz von Berent nach Strasburg Wpr., 
Alms aus Strasburg Wpr. und Fiſch aus Kl. Nakel 
als GrenzAuffeher nach Thorn, die Grenz⸗Aufſeher 
Curti von Leibitſch als Steuer⸗Aufſeher nach Brieſen, 
Dreſchel in Holl. Grabia nach Leibitſch, Jahn von 
Beſnitza nach Thorn, Theeſeifer von Glinken nach 
Piſſakrug, Pahl von Beſnitza und Rakowski von 
Schilno als berittener Grenz⸗Aufſeher nach Strasburg 
Wor. und Dorf Ottlotſchin, die berittenen Grenz: 
Aufſeher Dettmann von Strasburg Wpr. und Ado- 


d. . verlooſten 3¼ /o. Rentenbrief der Provinzen ſeher nach Tütz und Flatow, der Zollpraktikant Ko fd 


Ofte und Weſtpreußen Littr. . 
Königlichen Rentenbankkaſſe zu empfangen 
zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Name). 
beizufügen. 


Vom 2. Januar 1898 ab hört die Verzinſung derſförſterei Plietnitz, iſt unter Ernennung zum Wald⸗ 


ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 


der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei der 


Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 

Königsberg, den 14. Auguſt 1897. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
15) Bekanntmachung. 

Die Einziehung des von Schneidemühl nach 
Schrotz führenden öffentlichen Weges innerhalb der 
Gemarkung Haſenberg, Kreiſes Dt. Krone, iſt diesſeits 
beſchloſſen worden. 

Etwaige Einſprüche gegen dieſes Vorhaben ſind 
bei einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen hierher ſchriftlich 
einzureichen. 

Gr. Wittenberg, 6. Auguſt 1897. Der Amtsvorſteher. 


Dr. Zint in Marienburg vertreten. 

Dem Fräulein Hamm in Hammerſtein iſt die 
Erlaubniß ertheilt, die Privatſchule in Hammerſtein 
zu leiten und in derſelben zu unterrichten. 

Dem Fräulein Küßner in Hammerſtein iſt die 
Erlaubniß ertheilt, an der Privatſchule in Hammerſtein 
zu unterrichten. 


17) Erledigte Schulftellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Groß Nipkau, Kreis 
Roſenberg, wird zum 1. Oktober d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron der Schule, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Puttkamer zu Gr. Nipkau zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule in 
Brieſenitz, Kreis Dt. Krone, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Bennewitz zu Flatow zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
18) Zum Transport von Biwaksbedürfniſſen während 
der Herbſtübungen der 36. Diviſion werden gebraucht 
in Löbau: 


ues SM 3 vierſpännige, 
6 


| 


SEIT 17 
in Oſterode O / Pr.: 
am 6. 9. 97 = 3 vierſpännige, 
in Mühlen: 
am 6. 9. 97 = 3 vierſpännige, 
„ eee 7 
8. 9. 97 = 2 zweiſpännige, 


„ 16. 9. 97 = 27 vierſpännige, 
18 dreiſpännige und 14 zweiſpännige, 
in Gilgenburg: 
am 6. 9. 97 = 3 vierſpännige, 
eee 55 
„ 17. 9. 97 = 26 vierſpännige, 
2 dreiſpännige und 26 zweiſpännige, 
in Steffenswalde: 
am 7. 9. 97 = 3 vierſpännige, 
1 dreiſpännigen, 
8. 9. 97 == 2 zweiſpännige, 
13. 9. 97 = 6 vierſpännige, 
1 zweiſpännigen, 


rt 


Lae 


Leiterwagen. 

Zur Verdingung dieſer Wagen findet am 26. 
Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr, im dieſſeitigen 
Geſchäftszimmer — Danzig Vorſtädtiſcher Graben 2511— 
Termin ſtatt, und ſind Offerten in vorgeſchriebener 
Form mit den Preisangaben für eine ganze, bezw. 
eine halbe Tagesleiſtung bis dahin einzureichen. 

Die vom Bundesrath feſtgeſtellten Sätze und 
zwar 17,50 Mark für 1 vierſpännigen, 14 Mark für 
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I dreiſpännigen, 10,50 Mark für 1 zweiſpänigen und 
7 Mark für 1 einſpännigen Wagen dürfen nicht über⸗ 
ſchritten werden. 
Die Bedingungen ſowie die näheren Beſtimmungen 
über die Zeit pp. der Geſtellung konnen in unſerem 
Geſchäftszimmer erfragt werden. 
Danzig, den 16. Auguſt 1897. 
Intendantur 36. Diviſion. 

Bekanntmachung. 
Der Bedarf an Vorſpann zur Beförderung der 
Lebensmittel und Biwaksbedürfniſſe aus den während 
der diesjährigen Herbiimanöver der 35. Diviſion zu 
errichtenden Manbver⸗Proviant⸗Aemter zu Neidenburg, 
Wiersbau b./N., Bahnhof Koſchlau, Soldau und 
Lautenburg nach den Kantonnementsquartieren bezw. 
Viwaks der Trupnen ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion mit nach dem Ermeſſen der unterzeichneten 
Intendantur darauf folgenden Licitation verdungen 
werden. 

Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Manöver-Vorſpann“ 
vor dem am 23. Auguſt d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Intendantur — Ma⸗ 
rienwerder⸗ und Salzſtraßen⸗Ecke Nr. 36/37, 2 Treppen 
— ſtattfindenden bezüglichen Termin abzugeben oder 

franko einzufenden. 

Ebendaſelbſt liegen auch die Bedingungen, die 
vor Abgabe des Gebots entweder eigenhändig zu unter⸗ 
ſchreiben ſind, oder auf welche in der Offerte aus⸗ 
drücklich Bezug genontmen fein muß, aus. 
| Auch werden die Bedingungen gegen Kopialien⸗ 
Vergütung überſandt. 

Nach Eröffnung des Termins eingegangene 
Offerten werden ohne Weiteres zurückgewieſen. 
Graudenz, den 7. Auguſt 1897. 
Intendantur 35. Diviſion. 

Bekanntmachung. 
Zur Wahl eines Vereinsvorſtehers, von 4 Re⸗ 
präſentanten, 4 Stellvertretern derſelben, 2 Schieds⸗ 
gerichtsbeiſitzern und 2 Stellvertretern derſelben für 
die Nieszywiencer Entwäſſerungsgenoſſenſchaft ſteht 
Termin auf Freitag, den 3. September er., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Goörski'ſchen Lokale in Nieszywienc 
an, zu welchem die Genoſſen hierdurch eingeladen werden. 

Dombrowken, den 12. Auguſt 1897. 

Der Vorſteher der Nieszywiencer Entwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft. 


19) 


20) 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 33.) 


NRedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchhruderer. 
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